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Neues Ressort
bei der Bank Linth
Bei der Bank Linth über-
nimmt auf Anfang Jahr
Luc Schuurman die Leitung
des neu geschaffenen
Ressorts «Private Banking».
Der 42-Jährige wird zu-
gleich auch Mitglied der
Geschäftsleitung.

Uznach. – Er übernehme die Ver-
antwortung für die fünf bestehen-
den Beraterteams im Geschäft mit
reichen Privatkunden sowie den
weiteren Aus- und Aufbau dieses
Geschäftszweiges. David Sarasin
wird weiterhin die vier Firmen-
kundenteams und die 23 Ge-
schäftsstellen leiten, wie die Bank
Linth gestern Mittwoch mitteilte.
Sein Ressort heisst neu «Privat-
und Firmenkunden».

Die Bank Linth hatte im April
verkündet, wachsen zu wollen und
in diesem Zusammenhang in die
Geschäftsstellen-Infrastruktur zu
investieren. Zugleich hatte die
Tochter der Liechtensteinischen
Landesbank (LLB) angekündigt,
die Geschäftsleitung um einen er-
fahrenen Private Banker zu erwei-
tern und ihm das neu geschaffene
Ressort «Private Banking» zu
übergeben.

Luc Schuurman ist aktuell Chef
der Schweizer Bekleidungsmarke
Sherpa Outdoor. Zuvor war er im
Private Banking tätig bei der BNP
Paribas (Suisse). Er war dort Sitz-
leiter der Geschäftsstelle in Basel
sowie Mitglied der Geschäfts -
leitung Private Banking in der
Schweiz. (sda)

Kunst und Essen im Minimuseum
Aussergewöhnliche Kunst-
 projekte und vegetarisches
 Kulinarisches bescherten dem
Kunstverein Oberer Zürichsee
am Montag im Minimuseum
 Viganò in Rapperswil neue Ein-
blicke. Die Kunst im Kollektiv
faszinierte.

Von Tanja Holzer

Rapperswil-Jona. – Nischenkultur,
«get together spirit» und ökonomi-
sche Überlebensstrategie? Was bringt
Künstler dazu, im Kollektiv zu arbei-
ten? Der Kunstverein Oberer Zürich-
see spürte diesen Fragen nach und war
am Montagabend zu Gast im Mini-
museum Viganò in Rapperswil-Jona.
Gastgeber waren die Künstler Danie-
la Villiger, Regula Pöhl, Robert Hess
und Andri Köfer, die in drei verschie-
denen Konstellationen Künstlerkol-
lektive bilden. Köfer und Villiger wir-
ten in ihrem Restaurant als Kollektiv
«Holderdolde» und präsentieren
gleichzeitig Kunst. Die aktuelle Aus-
stellung «Druck – Sulz und Schwarte»
zeigt sechs Kunstplakate. Wo sonst Po-
litik- und Werbebotschaften prangen,
sprechen nun Hansulrich Beer, An-
dreas Hofer, Leto, Martin Reukauf,
Ilona Rüegg und Judit Villiger mit
wohltuender Ästhetik. Die Finissage
findet am 3. Oktober um 11.15 Uhr
statt mit einem Sonntagsgespräch, be-
gleitet von «starkem Kaffee, butter-
weichem Zopf und blühenden Phan-
tasien».

Vor dem Hauptgang zeigte das
Künstlerkollektiv Köfer/Hess in einer
Diashow ihre Projekte. Hess sei als

Grafiker der Flächenspezialist, wäh-
rend Köfer als Bildhauer mit dem
Raum arbeite. Gemeinsam würden
sie Projekte schaffen, die nur im Kol-
lektiv zu bewerkstelligen seien, er-
klärten die Künstler im Gespräch. In
ihrer Arbeit würden sie die Koopera-
tion mit anderen Gebieten suchen,
nicht gegen Bestehendes rebellieren,
sondern die Infrastruktur mit einbe-
ziehen. Villiger und Pöhl versuchen
als Kollektiv «ZündWerk» in ihren

Aktionen immer wieder einen neuen
Brückenschlag zwischen Kunst und
sozialem System. Sie beziehen die
Leute in ihre Kunst ein und schicken
sie sogar mit «Reisebüro ZündWerk»
einen Tag bewusst ins Ungewisse. Für
drei Monate arbeitete «ZündWerk»
in Warschau, besuchte Menschen in
ihren Wohnungen, fotografierte die
Innenräume und machte sie so nach
aussen sichtbar. Mit der Ausstellung
«Herzschlag» zeigen sie den ersten

Teil ihres Projekts. Die Vernissage ist
am 17. September um 19 Uhr im
Schlossturm Polenmuseum Rappers-
wil. Die Mitglieder des Kunstvereins
Oberer Zürichsee begeben sich mit
dem nächsten Anlass am 24. Oktober
auf eine Entdeckungsreise ins Mittel-
land und besuchen das Kunsthaus
Langenthal sowie das Museum Lang-
matt in Baden. Anmeldungen sind
noch bis am 15. September unter
www.kunstverein-oz.ch möglich.

Bruno Glaus moderierte das Gespräch «Kunst im Kollektiv» mit den Künstlern Regula Pöhl, Robert Hess, Andri Köfer und
Daniela Villiger (v.l.). Bild Tanja Holzer


